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Liebe Gemeinde!

Ich hoffe und wünsche sehr, dass es Ihnen
gut gelungen ist, während der Sommerferien
aus dem Alltag auszubrechen. Von ver-
schiedenen Müttern und Vätern habe ich
diesen fast sehnsüchtig herbeigesehnten
Wunsch gehör t:

endlich aussteigen aus dem ewig gleichen
Trot t ,  morgens au fs tehen,  d ie  K inder
wecken, Frühstück vorbereiten, die Kinder
drängen, sich fer tig zu machen, um sie dann
zum Kindergar ten oder zur Schule zu
bringen, und alles dauer t und dauer t und
… man  muss doch selbst auch noch zur
Arbeit .  Immer dieser Druck tagein und
tagaus! Da bleibt kaum Zeit, um an Familie
und LIEBE zu denken. Wir fühlen uns einfach
nur erschlagen.

Ein Satz aus der Bibel:::::

 "Gott spricht: Ich habe dich je und je "Gott spricht: Ich habe dich je und je "Gott spricht: Ich habe dich je und je "Gott spricht: Ich habe dich je und je "Gott spricht: Ich habe dich je und je
ggggge l i ee l i ee l i ee l i ee l i e b t ,b t ,b t ,b t ,b t ,  da r da r da r da r da r um haum haum haum haum ha be  i cbe  i cbe  i cbe  i cbe  i c h  d i ch  d i ch  d i ch  d i ch  d i c h  zu  m i rh  zu  m i rh  zu  m i rh  zu  m i rh  zu  m i r
gggggeeeeezzzzzooooogggggen aus lauter Güteen aus lauter Güteen aus lauter Güteen aus lauter Güteen aus lauter Güte.....           (Jer. 31,3)

klingtklingtklingtklingtklingt nicht nur wie eine Liebeserklärung,
er ististististist eine Liebeserklärung Gottes an uns
Menschen. Im Alten Testament lesen wir
immer wieder von dieser Liebes- und auch
Leidensgeschichte des Volkes Israel und
unserem Gott. Manchmal scheint es ein
einziges Hin und Her zu sein.

Im Urlaub während der Sommerpause, wenn
die Uhren anders ticken, dann haben wir
etwas Spielraum, um eine Liebeserklärung
aufzuschnappen, sie zu hören und auch
selbst auszusprechen. Und dann hält die
Liebe Einkehr.

Aber Vorsicht, rät der Paar therapeut W.
Schmidbauer :  "Wer l iebt ,  wagt  s ich in
gefähr liches Gebiet und ist selten darauf
vorbereitet,  auf  welche Hinder nisse er
treffen kann. . . "
Auch im Ur laub kann ich nicht einfach nur
schnel l  den Schalter umlegen und Ent-
spannung pur genießen.  Es dauer t seine
Zeit, bis ich mich selbst und auch die anderen
sich darauf eingestimmt haben.
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AndacAndacAndacAndacAndachththththt
Meine Erfahrung ist, dass wir uns immer
wieder aufeinander einstellen müssen und
auch auf Gott. Er ist die Quelle, bei der wir
Hilfe für einander erbitten können, eine
Quelle, um Ruhe zu schöpfen und aus dieser
Ruhe Stabilität zu gewinnen. Gott wendet sich
dem Menschen wieder zu. Immer wieder!
Gottes Liebe ermutigt, sie lädt ein, Neues
zu wagen und bewusst zu zeigen, wofür wir
dankbar sein können, wie wir unsere Zuneigung
ausdrücken und zeigen können.  Das Besondere
an der Liebe ist, dass sie nicht kleiner, sondern
größer wird, wenn wir sie verschenken.

Die Liebeserklärung Gottes macht Mut, nicht
knauserig, sondern großzügig unsere Liebe
weiterzugeben. Macht die Herzen und die Augen
auf! Gelegenheiten dazu gibt es mehr als genug:

Die eigene Familie, die Nachbarn, Kolleginnen
und Kollegen, Menschen, die ander swo
ausgegrenzt werden wegen ihrer Herkunft oder
Behinderung …

Paulus beschreibt in seinem 1. Brief an die
Gemeinde in Korinth die Liebe als eine Kraft,
die nicht aufhört. Sie bleibt ewig, weil Gott ewig
ist. Und wir können dazu beitragen, dass die
Liebeserklärung Gottes uns gegenüber an den
verschiedensten Stellen des Alltags und der
Welt spürbar wird.

Ich finde, dass das ein verheißungsvolles
Projekt ist, nicht auf  den Ur laub zu war ten,
sondern jederzeit damit zu beginnen!

Herzlichen Gruß und Gottes Segen aus der
St. Marien Gemeinde in Lamme

Ihr

GesprGesprGesprGesprGespr äcäcäcäcäc hsahsahsahsahsabende "Betrbende "Betrbende "Betrbende "Betrbende "Betr acacacacac hten und Bedenkhten und Bedenkhten und Bedenkhten und Bedenkhten und Bedenkenenenenen

D ie t r i ch  Bonhoefer "D ie t r i ch  Bonhoefer "D ie t r i ch  Bonhoefer "D ie t r i ch  Bonhoefer "D ie t r i ch  Bonhoefer "

Die Gesprächsabende zum Leben
D ie t r i c h  Bonhoe f fe r s ,  zu  se ine r
Theologie und Frömmigkeit finden auf
besonderen Wunsch der Teilnehmenden ihre For tsetzung.

Auch neue Teilnehmer sind willkommen und werden leicht in das
Thema einsteigen können.

Termine; Mittwochs,  31.8./ 07. 31.8./ 07. 31.8./ 07. 31.8./ 07. 31.8./ 07.  09./14. 09./14. 09./14. 09./14. 09./14.  9. 9. 9. 9. 9.

jewei ls 20.00 -21.30 Uhr20.00 -21.30 Uhr20.00 -21.30 Uhr20.00 -21.30 Uhr20.00 -21.30 Uhr,,,,,

im Kirchhaus Lamme, Frankenstr. 28
Wibke Sjuts und Bernhard Kiy
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Gemeinde vGemeinde vGemeinde vGemeinde vGemeinde vorororororgggggestelltestelltestelltestelltestellt

Gemeinde leGemeinde leGemeinde leGemeinde leGemeinde lebt vbt vbt vbt vbt von vielen ...on vielen ...on vielen ...on vielen ...on vielen ...

Wir haben in unserer Kirchengemeinde viele
Ehrenamtliche, die sich für  die Menschen
in Lamme engagieren. Z.B. gibt es einen
Besuchsdienstkreis, der sich weiterbildet. Wir
haben von der For tbi ldung zum Thema
Patientenvollmacht berichtet.

Am 7.Juni 2016 trafen sich die Mitglieder aller Besuchsdienstkreise des LÖW+Pfarrverbands
am gleichen Or t wie letztes Jahr : in der Kreuzkirchengemeinde in Alt-Lehndorf. Weil ein so
großes Intersse an Austausch und Anregungen bestand, hatten wir auch einen größeren
Raum in der Pfarrscheune in der Kreuzgemeinde zur Verfügung. Nach kurzer Andacht und
hilfreichen Wor ten von Pfarrer Stefan Behrendt konnten sich alle Frauen und ein Mann an
der Kuchen-Tafel erfreuen und genießen. Sofor t war man (frau) wieder im Gespräch über
Gott und die Welt, sowohl Fragen zum Thema "wie macht ihr denn das eigentlich so in
eurem Besuchsdienstkreis" als auch "Kuchenrezepte" wurden ausgetauscht. Nach intensiven
Gesprächen  trennten wir uns mit der gegenseitigen Bestärkung, uns auf  jeden Fall einmal
- besser noch zweimal im Jahr- zu treffen.

Auf  diesem Wege auch herzlichen
Dank an meine Mitstreiterinnen
aus  dem Koopera t i onsaus -
schuss, der diese Treffen orga-
nisier t: Sabine Rohs (Lamme),
Ariane Mohr (Ölper) und Ingrid
Ahrends (Wichern) für Mithilfe
und die Kuchenspenden - immer
wieder lecker,  immer wieder
anders!

Für den Kooperationsausschuss

Carina Kasprzyk (Kreuzgemeinde)

Zudem gibt es Treffen mit anderen Besuchs-
dienstkreisen. Davon möchten wir in dieser
Ausgabe berichten. Außerdem bekommen sie
einen Einblick in die regelmäßig in St. Marien
stattfindenden Kurse von Stufen des Lebens.
Viel Spaß beim Lesen.

WWWWWiederholungstriederholungstriederholungstriederholungstriederholungstrefefefefef fffffen der Besucen der Besucen der Besucen der Besucen der Besuchsdienstkrhsdienstkrhsdienstkrhsdienstkrhsdienstkreiseeiseeiseeiseeise

Der Besuchsdienstkreis in Lamme trifft sich monatlich im Kirchhaus. Die nächsten Treffen
finden statt am Di. 23.08./ Di. 20. 9./ Do. 27.9./ Di. 22. 11. 2016

Wir freuen uns, wenn Sie Interesse haben, kranke und ältere Menschen in unserer Gemeinde
zu besuchen. Weitere Informationen bei PfrPfrPfrPfrPfr..... Kiy Kiy Kiy Kiy Kiy,,,,,     TTTTTel.el.el.el.el. 51043. 51043. 51043. 51043. 51043.
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Gemeinde vGemeinde vGemeinde vGemeinde vGemeinde vorororororgggggestelltestelltestelltestelltestellt

In der Mitte des Lebens gibt es immer viel
zu tun.  Und im Al l tag wi l l  man of t  am
liebsten zwei Stufen auf  einmal nehmen.
Fam i l i e ,  Fr eunde ,  Ber u f  und  zu  en t -
scheiden, was jetzt wichtig ist, fällt oft nicht
l e i c h t .  Für  B i r g i t  Ad lung  i s t  d ie  En t -
scheidung gefa l len.  In e iner schweren
Lebensphase hat sie für sich entdeckt,
dass ihr Glaube ihr weiterhilft. Schritt für
Schritt, Stufe für Stufe. Wenn sie heute
anderen den Raum eröffnen kann für eine
solche Erfahrung, dann freut sie sich.

Seit 9 Jahren bietet sie gemeinsam mit Heinke
Kiy in Lamme die Kurse „Stufen des Lebens“
an. „Nein, eine Voraussetzung braucht es dafür
nicht“, sagt sie. „Und es ist auch nicht so, dass
du hinterher aus dem Kurs gehst und weißt,
was Glauben ist.“ Es geht vielmehr darum, in
einer Gruppe anhand von offenen Fragen zu
überlegen - z.B. was eine Kraftquelle für mich
ist. Es kann sehr persönlich geantwor tet
werden. Muss aber nicht. Im Austausch und in
der Gemeinschaft hat jeder die Möglichkeit sich
selbst zu sor tieren.

Auf  jeder Stufe e ine neue Entdeckung -Auf  jeder Stufe e ine neue Entdeckung -Auf  jeder Stufe e ine neue Entdeckung -Auf  jeder Stufe e ine neue Entdeckung -Auf  jeder Stufe e ine neue Entdeckung -
A l l taA l l taA l l taA l l taA l l tagser fgser fgser fgser fgser f ahrahrahrahrahr ungungungungungen mi t  dem G lauben zu ven mi t  dem G lauben zu ven mi t  dem G lauben zu ven mi t  dem G lauben zu ven mi t  dem G lauben zu vererererer knknknknknüpfüpfüpfüpfüpfen.en.en.en.en.

Nach einer Pause mit kleinem Imbiss geht
es dann nochmal ins Thema. Dann kommt
die biblische Geschichte ins Spiel. Mit allen
Sinnen wird in diesen Kursen der Weg zu
wichtigen Lebensfragen beschritten. In der
Mi t te  des  Raumes entw icke l t  s i ch  e in
Bodenbild, wo jeder sich wiederfinden und
Neues entdecken kann. „Und irgendwo ist
immer etwas Besonderes verborgen“.

Die Kurse unter dem Titel „Stufen des Lebens“
gehen auf eine Religionspädagogin aus Baden-
Wür ttemberg zurück: Schwer  an Krebs
erkrankt, hat Waltraud Mäschle erlebt, dass die
Eltern ihrer Schüler mit Lebensfragen zu ihr
kamen. Aus dieser Erfahrung hat sie Abende
für Erwachsene entwickelt, die versuchen mit
allen Sinnen an ein Thema heranzuführen.

Heinke Kiy ist sich sicher, dass die Inten-
s i tät  der Themen aus der Krankhei ts-
erfahrung der Autorin stammt. Für Birgit
Adlung ist nicht nur der Kurs selbst eine
besondere Erfahrung. Schon die Monate
vorher nehmen sie immer wieder neu mit
ins jewei l ige Thema. Da wird  Mater ia l
zusammen gesucht und gebastelt. Als einmal

eine Teilnehmerin aus einem Senfkorn
tatsächlich eine Pflanze hat wachsen
lassen ,  wa r  das  e i ne  besondere
Ermutigung für diesen Weg. Immer
wieder neu geht sie diesen Weg: Schritt
für Schritt, Stufe für Stufe zu einem
bewussten Leben.

aus Braunschweiger Zeitung
vom 20.2.2016

von Hanne-Elisabeth Reinhard
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VVVVVerererereranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltungen / en / en / en / en / TTTTTererererermineminemineminemine

Das ist schon ein herausforderndes Thema!
Haben wir nicht gelernt, dass wir keinen
Anstoß geben sollen ...?

Doch der  ehemal ige  Bundespräs ident
Johannes Rau meinte einmal: „Manchmal
muss man anstößig sein, wenn man etwas
anstoßen will.“

Was Anstöße bewir ken, sehen wir beim
Spielen mit Kugeln. Es kommt etwas ins
Rollen, es bleibt nichts beim Alten. Ein
Anstoß genügt und es kommt Bewegung
ins (Lebens-) Spiel ...

A l lerd ings lässt  s ich n icht  immer k lar
vorhersagen, in welche Richtung es geht.
Beunruhigt uns das? Oder spornt es eher
an? Lassen Sie sich anstoßen von den
Impulsen des Kurses „Stufen des Lebens“.

Wir werden anhand von biblischen Texten
entdecken,  w ie  Menschen angestoßen
werden und Anstoß er r egen,  so dass
dadurch vieles in Bewegung kommen kann.

Anstößig leben?! Angestoßen werden!Anstößig leben?! Angestoßen werden!Anstößig leben?! Angestoßen werden!Anstößig leben?! Angestoßen werden!Anstößig leben?! Angestoßen werden!

Der Kurs findet an vier Montagen statt:

17.17.17.17.17.  Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,

24.24.24.24.24.  Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,

31. Oktober31. Oktober31. Oktober31. Oktober31. Oktober

07. November07. November07. November07. November07. November

um jeum jeum jeum jeum jewwwwweils 20.00 Uhreils 20.00 Uhreils 20.00 Uhreils 20.00 Uhreils 20.00 Uhr.....

Der Teilnehmerbeitrag für die vier Abende
liegt bei 10,-10,-10,-10,-10,-€.....

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung über das
Gemeindebüro St. Marien Lamme,

Tel. 290 61 98 oder über Mail:

 gemeindebrief@st-marien-lamme.de
Birgit Adlung und Heinke Kiy

Die Veranstaltung wird in Kooperation mit der
EEB  Niedersachsen  angeboten.
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RRRRRücücücücückbkbkbkbkblicliclicliclickkkkk

Was für ein Auftakt! Kurz vor der of fiziellen Eröffnung des Festes mussten sich alle
Gäste erstmal unter die Dächer flüchten, da es aus allen Wolken kräftig schüttete!

Schnell wurde umdisponier t, so dass der musikalische Auftakt durch den Chor Lammari
Cantat in der vollbesetzen Aula stattfand. Nach einer halben Stunde riss dann der Himmel
auf  und bei schönstem Sonnenschein konnten dann mehr als 1000 Gäste das Fest in
vollen Zügen genießen.

Insgesamt 17 Vereine und Institutionen aus Lamme hatten sich zusammengetan, um
dieses tolle Fest vorzubereiten. An dieser Stelle nochmal meinen herzlichsten Dank für
die her vorragende Zusammenarbeit!

Stadtteil- und FStadtteil- und FStadtteil- und FStadtteil- und FStadtteil- und Familienfamilienfamilienfamilienfamilienfest west west west west war ein Riesenerfar ein Riesenerfar ein Riesenerfar ein Riesenerfar ein Riesenerfolg!olg!olg!olg!olg!

Auf  der Hüpfbug war viel Andrang

Wer trifft die meisten Dosen?

Das Kuchenbuffett von St. Marien
mit einer riesigen Kuchen-Auswahl

Sabine Roddies
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RRRRRücücücücückbkbkbkbkblicliclicliclickkkkk

Die Band "Saitentrommler" sorgt musikalisch für Stimmung.

Flohmarktstände auf  dem
gesamten Gelände

Wann beißt denn endlich ein Fisch an?
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GemeindeGemeindeGemeindeGemeindeGemeindebrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzeigeigeigeigeigenenenenen

Wenn Ihre Anzeige in unserem
Gemeindebrief veröffentlicht
werden soll,  wenden Sie  sich
bitte  an  unser
 Gemeindebüro,
Tel: 290 61 98
oder

STSTSTSTST.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME  - Gemeinde

gemeindebrief@st-marien-lamme.de
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VVVVVerererereranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltungen / en / en / en / en / TTTTTererererermineminemineminemine

Im NoIm NoIm NoIm NoIm Novvvvvember beember beember beember beember beginnen die Prginnen die Prginnen die Prginnen die Prginnen die Proben für das Krippenspieloben für das Krippenspieloben für das Krippenspieloben für das Krippenspieloben für das Krippenspiel

Weihnachten scheint noch sehr weit entfernt zu sein, aber um  für das Krippenspiel am
Heiligen Abend mit den Kindern  gut vorbereitet zu sein, fangen die Vorbereitungen frühzeitig
an.  Die Kinder, die als Schauspieler und Schauspielerinnen gern das Anspiel im ersten Heilig-
Abend-Gottesdienst mit gestalten wollen, können sich ab sofor t melden bei

HeinkHeinkHeinkHeinkHeinke Kiye Kiye Kiye Kiye Kiy,  Tel. 51 60 62451 60 62451 60 62451 60 62451 60 624 oder im Gemeindebüro, Tel. 290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98

Wichtig ist die Angabe des Namens, der Telefonnummer, des Alters und ob das Kind einen
kurzen Text übernehmen möchte. Wir tref fen uns das erste Mal am DonnerDonnerDonnerDonnerDonner stastastastastaggggg,,,,,  3. 3. 3. 3. 3.
Nobember rNobember rNobember rNobember rNobember r um 17.00 Uhr, um die Rollen zu ver teilen und dann die darauf  folgenden
Donnerstag-Nachmittage zur Probe ebenfalls von 16.00 bis ca. 17.00 Uhr.

Auftritt am Heiligen Abend 2015, Foto: Daniela Koschlig

KinderKinderKinderKinderKindergggggottesdienste in St.ottesdienste in St.ottesdienste in St.ottesdienste in St.ottesdienste in St. Marien um 10.00 Uhr Marien um 10.00 Uhr Marien um 10.00 Uhr Marien um 10.00 Uhr Marien um 10.00 Uhr

25. September 2016

2. Oktober Familiengottesdienst

23. Oktober 2016

13. November 2016
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VVVVVerererereranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltungen / en / en / en / en / TTTTTererererermineminemineminemine

Wir möchten an dieser Stelle ein besonderes Dankeschön
an Heino Geismar aussprechen für seine große Hilfe, die er
immer wieder für unsere Gemeinde leistet: Er sorgt seit
vielen Jahren dafür, dass der gespendete Weihnachtsbaum
in die Kirche transpor tier t und aufgestellt wird. Außerdem
is t  er  genere l l  bere i t  für  d ie  Gemeinde "Tr anspor te"
durchzuführen: Sei es Grünschnitt zum Osterfeuer oder wie
jetzt gerade die Bühne zum Stadtteilfest oder auch die
Bierzeltgarnituren zum Mittelalterfest.

Er steht bereit, sehr häufig spontan und uneigennützig: 
"Also, lieber Herr Geismar, ganz herzlichen Dank für Ihre
Unterstützung, denn ohne Menschen wie Sie würde unsere
Gemeinde nicht so gut funktionieren!"

ErErErErErntedankfntedankfntedankfntedankfntedankfest – Scest – Scest – Scest – Scest – Schmhmhmhmhmücücücücückkkkken des en des en des en des en des AltarAltarAltarAltarAltar rrrrraumesaumesaumesaumesaumes

Wie immer soll auch zum diesjährigen Erntedankfest unsere
Kirche geschmückt werden.

Wenn Sie Lust und Zeit haben, mit und ohne Kinder,  die
Kirche für den Gottesdienst mit vorzubereiten, sind Sie dazu
herzlich eingeladen am SamstaSamstaSamstaSamstaSamstaggggg,,,,, 01.10.2016 a 01.10.2016 a 01.10.2016 a 01.10.2016 a 01.10.2016 ab 14.00 Uhrb 14.00 Uhrb 14.00 Uhrb 14.00 Uhrb 14.00 Uhr
im Kirchhaus.

Bitte melden Sie sich bei Interesse bei  FFFFFrrrrrau Rau Rau Rau Rau Rott,ott,ott,ott,ott,

TTTTTel.57 80 68el.57 80 68el.57 80 68el.57 80 68el.57 80 68.....

DringDringDringDringDringend gend gend gend gend gesucesucesucesucesucht:ht:ht:ht:ht: "W "W "W "W "Weihnaceihnaceihnaceihnaceihnachtsbaum"htsbaum"htsbaum"htsbaum"htsbaum"

Wie in jedem Jahr würden wir uns auch dieses Jahr über
einen Weihnachtsbaum für die Kirche freuen. Der Baum sollte
ca. 5 m hoc5 m hoc5 m hoc5 m hoc5 m hochhhhh sein.

Wer also einen Baum in seinem Gar ten hat und diesen
spenden möchte, melde sich bitte im Gemeindebüro unter

Tel.: 290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98 oder bei

FFFFFrrrrrau Rau Rau Rau Rau Rott ott ott ott ott TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 57 80 68 57 80 68 57 80 68 57 80 68 57 80 68.

DankDankDankDankDankescescescesceschönhönhönhönhön

Der Kirchenvorstand
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Wir wollen auch in diesem Jahr die Tradition
des Lammer Adventskalenders for tsetzen.
Dazu treffen sich täglich um 17:00 Uhr in
der Adventszeit Menschen in unserm Or t
vo r  e i nem gesc hmüc k ten  Fens te r  i n
Altlamme, Tiergar ten oder in den Lammer
Neubaugebieten, um zu singen und Kekse
zu knabbern .....

Ab Mitte September r haben Sie nun die
Möglichkeit, sich als Gastgeber in die Liste
einzutragen, die bei Frau Meyerding Toto-
Lo t to  und  Sc h r e ibw ar en l aden  i n  de r
Neudammstraße 2 ausliegt. Damit keine
Überschneidungen auftreten, bitten wir Sie,
sich ausschließlich dor t einzutragen.

E i n  he rz l i ches  Dankeschön  g i l t  F rau
Meyerding, dass sie  wieder bereit ist, bei
der Organisation zu helfen. Wir hof fen,
dass sich auch in diesem Jahr im noch
größer wedenden Lamme die Liste gut
füllen wird.

Im nächsten Gemeindebrief werden die
aktuellen Termine veröffentlicht.

Natür lich finden Sie diese Liste dann auch
auf  unserer Homepage unter

     http://wwwhttp://wwwhttp://wwwhttp://wwwhttp://www.st-marien-lamme.st-marien-lamme.st-marien-lamme.st-marien-lamme.st-marien-lamme.de.de.de.de.de

GemeindeGemeindeGemeindeGemeindeGemeindebrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzeigeigeigeigeigeeeeennnnn

LeLeLeLeLebendigbendigbendigbendigbendiges es es es es AdAdAdAdAdvvvvventsfentsfentsfentsfentsfenster 2016enster 2016enster 2016enster 2016enster 2016
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Am Sonntag, den  6.11. um 16.00 UhrAm Sonntag, den  6.11. um 16.00 UhrAm Sonntag, den  6.11. um 16.00 UhrAm Sonntag, den  6.11. um 16.00 UhrAm Sonntag, den  6.11. um 16.00 Uhr
in  der  Kreuzk i rchein der  Kreuzk i rchein der  Kreuzk i rchein der  Kreuzk i rchein der  Kreuzk i rche

Das Ensemble "Quintessenz" wurde im Sommer
2001 von fünf  aktiven und ehemaligen Musikern
des Jungen Sinfonieorchesters Hannover als
klassisches Holzbläserquintett gegründet,
bestehend aus Flöte (Tilman Förster), Oboe
(Susanne de Vries), Klarinette (Oliver Curdt),
Horn (Werner Lottmann) und Fagott (Mar tin
Peter) und spielt seitdem in unveränder ter
Besetzung.

In den über 13 Jahren seit seiner Entstehung
hat das Ensemble sich ein umfangreiches
Reper toire erarbeitet, welches Werke von der
Klassik über die Romantik bis hin zur Moderne
enthält, sogar mit einigen für diese Besetzung
komponier ten Stücken des Fagottisten Mar tin
Peter.

KKKKKammerammerammerammerammerkkkkkonzonzonzonzonzererererer t mit dem Ensembt mit dem Ensembt mit dem Ensembt mit dem Ensembt mit dem Ensemble "Quintessenzle "Quintessenzle "Quintessenzle "Quintessenzle "Quintessenz

Stilistisch widmet sich das Holzbläserquintett
nicht nur den originalen musikal ischen
Kammer musik-Schätzen aus den
verschiedenen Jahrhunderten, sondern nimmt
auch gelungene Arrangements von bekannten
Melodien (z.B. Ouvertüren von Opern) in seine
Programme mit auf. In den Konzer ten wird
meist eine abwechslungsreiche Mischung aus
Orig inal-Wer ken und schwungvol len
Arrangements dem Publikum präsentier t, um
Zuhörern mit verschiedenen Vorlieben gleicher-
maßen die Schönheiten der Quintett-Musik
nahe zu bringen.

Obwohl die Mitglieder mittlerweile aus beruf-
lichen Gründen recht weit über Deutschland
verteilt sind und in Celle, Hannover, Ingelheim,
Radenbeck und Stuttgar t zu Hause sind, trifft
sich das Ensemble auch weiterhin mehrfach im
Jahr zu Proben- und Konzer t-Wochenenden.

Der E intr i t t  i s t  f re i .Der  E intr i t t  i s t  f re i .Der  E intr i t t  i s t  f re i .Der  E intr i t t  i s t  f re i .Der  E intr i t t  i s t  f re i .
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Wenn Ihre Anzeige in
unserem Gemeindebrief
veröffentlicht werden soll,
wenden Sie  sich  bitte
an  unser
Gemeindebüro,
Tel: 290 61 98
oder
gemeindebrief@st-marien-lamme.de

STSTSTSTST.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME - Gemeinde
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Vom 9. 9 . 9 . 9 . 9 .  b i s  11 . b i s  11 . b i s  11 . b i s  11 . b i s  11 .  Se Se Se Se Se ptemberp temberp temberp temberp tember  f indet  i ni ni ni ni n
BrBrBrBrBr aunscaunscaunscaunscaunsc hwhwhwhwhweige ige ige ige ig   e in  Gospe lk i re in  Gospe lk i re in  Gospe lk i re in  Gospe lk i re in  Gospe lk i r ccccc hentahentahentahentahentaggggg
statt. Ein Bildungsprogramm bietet 50
Workshops rund um Stimme, Atmen und
Groove. Außerdem gibt es mit  dem

Tagesticket für den 10.10.10.10.10.     SeSeSeSeSeptemberptemberptemberptemberptember ein Schnupperangebot für alle, die das Singen im
"MassChoir", dem Chor der 5.000 Stimmen, ausprobieren wollen.

Auszug aus dem öf fent l i chen Programm:Auszug aus dem öf fent l i chen Programm:Auszug aus dem öf fent l i chen Programm:Auszug aus dem öf fent l i chen Programm:Auszug aus dem öf fent l i chen Programm:

FFFFFrrrrr e i tae i tae i tae i tae i taggggg,,,,,  9. 9. 9. 9. 9.  Se Se Se Se Septemberptemberptemberptemberptember :::::  17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr :::::  Eröf fnung auf  dem Schlossplatz,  ab 20.30 Uhr
Ökumenische Gospelnacht in 25 Kirchen und anderen Or ten, auch in der Kreuzkirche, Alt-
Lehndorf.

SamstaSamstaSamstaSamstaSamstaggggg,,,,, 10. 10. 10. 10. 10. Se Se Se Se September aptember aptember aptember aptember ab 11 Uhrb 11 Uhrb 11 Uhrb 11 Uhrb 11 Uhr ::::: Bühnenprogramm in der Innenstadt, ab 20 Uhr
Galakonzer t mit dem Oslo Gospel ChoirOslo Gospel ChoirOslo Gospel ChoirOslo Gospel ChoirOslo Gospel Choir (dem erfolgreichsten Gospelchor Europas) und Grammy-
Gewinner "IsrIsrIsrIsrIsrael & Neael & Neael & Neael & Neael & New Brw Brw Brw Brw Breedeedeedeedeed" (USA) in der Volkswagen Halle)

Ein wesentlicher Baustein
des Gospelkirchentags ist
das Workshopprogramm am
Samstagnachmittag. Para-
llel zum Bühnenprogramm
besteht für d ie Tei l -
nehmenden die Möglichkeit,
sich in den unterschied-
lichsten Workshops for t-

zubilden und so Anregungen für den eigenen Chor zu gewinnen. In zahlreichen „Offenen
Singen“ kann man außerdem einfach gemeinsam singen und neue Lieder lernen. Das
Workshopprogramm bietet: Gospelpiano, CVT, Stimmbildung, Chorprobentechnik, Beatbox,
o f f enes  Gospe l s ingen ,  GEMA,  Chor l e i t ung,  Chor pr äsenz ,  G r oovegehe imn isse ,
Öffentlichkeitsarbeit für den Chor, uvm.

Am SonntaSonntaSonntaSonntaSonntaggggg,,,,,  den 11. den 11. den 11. den 11. den 11. Se Se Se Se Septemberptemberptemberptemberptember veranstalten wir um 10.00 Uhr in der Wichernkirche
e inen  gme insamen  Go t tesd i ens t  zum Gospe l k i r c hen ta g.  Pa r a l l e l  beg inn t  e i n
Festivalgottesdienst auf  dem Schlossplatz und von 13 -16.00 Uhr ist ein gemeinsamer
Abschluss mit dem Mass Choir in der Volkswagenhalle vorgesehen.

Weitere Infos bei der Geschäftsstelle des Gospelkirchentags unter Telefon 02302-
2822225 oder unter wwwwwwwwwwwwwww.g.g.g.g.gospelkirospelkirospelkirospelkirospelkirccccchentahentahentahentahentaggggg.de.de.de.de.de

Foto: Karsten-Socher
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Wie  l ange  daue r t  es ,  b i s  w i r  das
Unbegreifliche annehmen? Wie können wir
das für uns Unbegreifliche unseren Kindern
nahe bringen?

Mit diesem Bilderbuch kann das auch für die
Al ler k le insten auf  e ine sens ible Weise
gelingen.

Fisch schwimmt nicht mehr. Seine Freunde
wunder n s ich zunächst  und f inden es
komisch, dass Fisch mit dem Bauch nach
oben im Wasser treibt. Nach einer Phase des
nicht Begreifen könnens, kommt die Erkenn-
tnis: Fisch ist tot. Jetzt erst können sich die
Tiere einen Weg über legen, wie sie trauern
wollen.

JJJJJud i th  Kudi th Kudi th Kudi th Kudi th Kopperopperopperopperopper s/E l ine vs/E l ine vs/E l ine vs/E l ine vs/E l ine von L indenhuizon L indenhuizon L indenhuizon L indenhuizon L indenhuizen:en:en:en:en:  F isc F isc F isc F isc F isch sch sch sch sch schwimmt n ichwimmt n ichwimmt n ichwimmt n ichwimmt n icht  mehrht  mehrht  mehrht  mehrht  mehr

Die Bildsprache ist wohltuend schlicht und
einfach im positiven Sinn. Die Geschichte
lässt ausreichend Zeit, das Unfassbare zu
fassen. Erst wenn der Tod wahrgenommen
wird, kann die Trauer beginnen. Die Tiere
können gemeinsam nach einen Weg suchen,
s ich gegensei t ig zu trösten.  Die T iere
begraben ihren Freund und da Fisch das
Wasser liebte, gießen die Tiere täglich das
Grab, auf  dem nach kurzer Zeit eine Blume
wächst. Katze sagt: "Jetzt ist Fisch doch noch
ein bisschen bei uns und wir werden immer
an ihn denken."

Wenn sie sich dieses Bilderbuch gemeinsam
mit Ihren Kindern anschauen wollen, können
Sie es gerne in der

OrOrOrOrOr tsbtsbtsbtsbtsbücücücücücherherherherherei Lammeei Lammeei Lammeei Lammeei Lamme,,,,,
Frankenstraße 29, im
Dorfgemeinschaftshaus,
montags und mi t t -montags und mi t t -montags und mi t t -montags und mi t t -montags und mi t t -
wochs 16 bis 18 Uhrwochs 16 bis 18 Uhrwochs 16 bis 18 Uhrwochs 16 bis 18 Uhrwochs 16 bis 18 Uhr
ausleihen.

Susanne Fresdorf
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KinderKinderKinderKinderKinderseiteseiteseiteseiteseite

Quelle:
Kath. Kinderzeitschrift Regenbogen,

www.kinder-regenbogen.at
in: Pfar rbriefser vice.de

Bei einem Spaziergang im Herbst lassen sich im Wald oder auf der
Wiese tolle Sachen finden. Die Natur hält im Herbst richtige Schätze
für uns bereit. Diese kann man einfach nur sammeln oder mit
ihnen schöne Dinge basteln.

Was du brauchst :Was du brauchst :Was du brauchst :Was du brauchst :Was du brauchst :

- möglichst viele gefundene Dinge (Blätter, Blütenstände,
Rindenstücke, Kastanien, Eicheln, leere
Schneckenhäuser, bunte Steinchen, Federn
usw.)

- Kleber

- Draht und dünner Bindfaden

- lange schmale Äste, Holzstäbe oder
Schilfrohr

So w i rd`s gemacht :So w i rd`s gemacht :So w i rd`s gemacht :So w i rd`s gemacht :So w i rd`s gemacht :

- Zuerst befestigst du an jedem der schönen gefundenen Dinge einen Draht. Um Steinchen zu
befestigen, kannst du sie mit etwas Draht umwickeln und einen Haken biegen.

- Danach kannst du die ersten zwei Dinge an die Enden eines der Holzstäbe oder Äste
binden.

- Ermittele dann die Waage. Hast du sie herausgefunden, machst du an diese Stelle mit
einem weiteren Bindfaden einen Knoten.

- An das andere Ende dieses Bindfadens kannst du dann wiederum das Ende eines
weiteren Hölzchens fest knoten usw.

Der  Bas te l t ipp :Der  Bas te l t ipp :Der  Bas te l t ipp :Der  Bas te l t ipp :Der  Bas te l t ipp :  Herbs t f r Herbs t f r Herbs t f r Herbs t f r Herbs t f r ücücücücüc hte-Mob i leh te-Mob i leh te-Mob i leh te-Mob i leh te-Mob i le
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Du bist neugierig auf  Gott und die Welt?
Und hast Lust, dich mit anderen bei Snacks
und Wein über die Bibel oder auch den
A l l t a g  zu  un te rha l t en?  Fü r  e i ne
Jugendgr uppe b is t  du zu a l t ,  für  den
Seniorenkreis zu jung? Vielleicht ist die
Wilde 30 das Richtige für dich?

 "Der liebe Gott und die Wilde 30" ist eine
Gruppe für junge Leute um die 30 (oder
auch ein bisschen älter : Wir sind zwischen
30 und 45 Jahre alt). Momentan sind wir
zu siebt. Wir treffen uns ein- oder zweimal
im Monat.

In der letzten Zeit haben wir unsere Treffen
neu  ges ta l t e t .  J e we i l s  am d r i t t en
Donner stag im Monat gibt es ein eher
theo log i s c hes  T hema .  Zusä t z l i c h
unternehmen wir am ersten Donnerstag im
Monat nach Absprache etwas gemeinsam,
gehen zum Beispiel zusammen essen.

Wir treffen uns immer um 19:30 Uhr in der
Pfar r scheune (gegenüber  der  Kr euz-
kirche).  Unsere nächsten Treffen sind am
15.9. und 20.10.

Wir haben jeweils ein Thema, was jemand
aus unserer Gruppe ein wenig vorbereitet.
Mal schauen wir gemeinsam einen Film, mal
d i s ku t i e r en  w i r  übe r  e i n  bes t immtes
Thema.

B i s t  du  neug ie r i g  au f  d i e  W i l de  30
geworden? Wir freuen uns immer über neue
Ges i c h te r,  du  kanns t  ge r ne  e i n f ac h
vorbeikommen. Du hast  noch Fr agen?
Dann schreib uns:

sandra . s tumpe@kreuzgeme inde .comsandra .s tumpe@kreuzgeme inde .comsandra .s tumpe@kreuzgeme inde .comsandra .s tumpe@kreuzgeme inde .comsandra .s tumpe@kreuzgeme inde .com
oder  komm e in fach zu e inem unserer
nächsten Treffen dazu!

        Anke Krüger

Die Die Die Die Die WWWWWilde 30ilde 30ilde 30ilde 30ilde 30
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04.04.04.04.04. Se Se Se Se Sept.pt.pt.pt.pt. 2016, 2016, 2016, 2016, 2016,   10.00 Uhr   10.00 Uhr   10.00 Uhr   10.00 Uhr   10.00 Uhr,,,,,
Chor  Lammar i  Can ta t  zum
go ldenen und d iamantenen
Konfirmationsjubiläum
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Kindergottesdienste in St .  Mar ien um 10.00 UhrKindergottesdienste in St .  Mar ien um 10.00 UhrKindergottesdienste in St .  Mar ien um 10.00 UhrKindergottesdienste in St .  Mar ien um 10.00 UhrKindergottesdienste in St .  Mar ien um 10.00 Uhr

25. September 2016

2. Oktober Familiengottesdienst

23. Oktober 2016

13. November 2016
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ImprImprImprImprImpressionen zum Pilgessionen zum Pilgessionen zum Pilgessionen zum Pilgessionen zum Pilgerwerwerwerwerweeeeeggggg

Jakobsmuschel am
Kinderwagen

Erste
Station in

Lamme
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der Lder Lder Lder Lder LÖÖÖÖÖW+ Gemeinden PfW+ Gemeinden PfW+ Gemeinden PfW+ Gemeinden PfW+ Gemeinden Pfingsten 2016ingsten 2016ingsten 2016ingsten 2016ingsten 2016

Wandern in der Sonne

und im Schatten
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Zum ersten Mal fand in der der Kita Wilde
Wiese eine Brandschutzübung statt.

Auf  Grundlage des durch die pädagogischen
Fachk rä f t e  e ra rbe i t e ten  Räumungs -
konzeptes, führ ten diese am Mittwoch, den
29.06.15,  e ine  Räumung der  K inder -
tagesstätte durch.

Zielführend waren hierbei das geordnete
E in f i nden  an  den  gekennze i c hne ten
Sammelstel len, die Sicher stel lung al ler
anwesenden Kinder, sowie das gesicher te
Ver lassen des Geländes.

Ge gen  9 .30  Uh r,  w äh r end  de r  Fr üh -
stücksphase,  "entdeckte" eine Mitarbeiterin
im Flurbereich eine vermeintliche Rauch-
stelle und löste sofor t Mittels Hausanlage
die Rauchmelder aus.

DRK Kita DRK Kita DRK Kita DRK Kita DRK Kita WWWWWilde ilde ilde ilde ilde WWWWWiese in Lamme priese in Lamme priese in Lamme priese in Lamme priese in Lamme probt für den Erobt für den Erobt für den Erobt für den Erobt für den Ernstfnstfnstfnstfnstfallallallallall

Innerhalb kürzester Zeit fanden sich alle
pädagogischen Fachkräfte mit den ihnen
anver trauten  Kindern an den entsprechen-
den Sammelstellen ein.   Alle Eltern und
Kinder wurden zuvor über die anstehenden
Übung informier t.

Im Anschluss an die Räumung fand eine
Reflexion statt, in der geringfügige Schwach-
stellen besprochen und überarbeitet wurden.
Das Räumungskonzept wurde entsprechend
angepasst.

Zukün f t i g  so l l en  zwe ima l  im  J ah r
entsprechende Brandschutzübungen in
verschieden Situationen erprobt werden.

Bettina Kir stein
Einrichtungsleiterin
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Wenn Ihre Anzeige in unserem Gemeindebrief veröffentlicht werden
soll,  wenden Sie  sich  bitte  an  unser Gemeindebüro,
Tel: 290 61 98 oder
gemeindebrief@st-marien-lamme.de

STSTSTSTST.-MARIEN LAMM.-MARIEN LAMM.-MARIEN LAMM.-MARIEN LAMM.-MARIEN LAMME-Gemeindebrief
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Was sind denn eigentlich Maxikinder?

Das sind die Vorschulkinder bei uns im ev.-
luth Kinder - und Familienzentrum St. Marien.

Maxikind sein bedeutet groß sein, Verant-
wor tung übernehmen und Entscheidungen
treffen dürfen.

Diese Bedeutungen stehen für  uns im
letzten Kindergar tenjahr im Vordergrund.
Par tizipation wird ganz groß geschrieben
und die Kinder entscheiden wie ihr letztes
Kindergar tenjahr gestaltet werden sol l .
Par tizipation bedeutet, dass jedes Kind Ent-
scheidungen treffen darf, die das eigene
Leben und das Leben der Gemeinschaft
beeinf lussen. Diese werden getei l t  und
gemeinsam werden Lösungen für Probleme
ge funden .  D i es  en t sp r i ch t  unse rem
pädagogischen Konzept. Wir möchten die
Kinder in ihren Stärken fördern, individuelle
Angebo te  anb i e ten  und  s i e  i n  a l l e
Entscheidungsprozesse mit  e inbinden.
Kinder lernen durch Eigenständigkeit und
ausprobieren in ihrem eigenen Tempo und
nach ihren eigenen Vorstellungen. Dieses
gibt den Kindern ein hohes Maß an Selbst-
sicherheit und Selbstver trauen.

Maxikind in St.MarienMaxikind in St.MarienMaxikind in St.MarienMaxikind in St.MarienMaxikind in St.Marien

Zu Beginn des Maxiprogramms gab es eine
Maxiversammlung an dem alle Maxikinder
te i lgenommen haben.  Beg le i te t  wurde
dieses gruppenübergreifende Projekt von
Frau Pfeil und Frau Schaper. Die Kinder
durften ihre Wünsche zu Ausf lügen und
Akt i v i tä ten äußer n.  Gemeinsam wurde
entschieden was realisierbar ist.

Schnell war klar, dass ein Flug im Hub-
schrauber schwieriger umzusetzen ist, als
ein Theaterbesuch. Jedoch wurden al le
Wünsche gehör t und aufgeschrieben.

Vieles konnten wir möglich machen :

- ein Theaterbesuch in der
Vorweihnachtszeit

- Besuch der Polizeireiterstaffel
- Zoo Stöckheim
- Naturerfahrung im Botanischen Gar ten
- Erste-Hilfe-Kurs
- Gemeinsames Basteln
- Teilnahme am REWE

Ernährungsworkshop
- mit öffentlichen Verkehrsmitteln

unseren Lebensraum erkunden
- Übernachtung im Kindergar ten

Doch darüber  hinaus , hat uns eine weitere
Idee eines Maxikindes faszinier t.



29

Sarah Beuter
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 „Können wir nicht selber Theater spielen ?“

Die Frage wurde laut an alle Maxikinder
gerichtet. Alle waren sofor t begeister t!

In  e inem Wah lver fahren mi t  „Mugge l -
steinen“(statt Wahlzettel) wurde dann da-
rüber abgestimmt.Die Kinder entschieden
sich für ein Theater stück mit Kostümen
zum Thema Star Wars.

Unser  Team s tand  vor  e iner  r i es igen
Herausforderung, denn einige Mädchen
wollten so gerne noch Prinzessinnen dabei
haben und andere Kinder wollten lieber
hinter der Bühne agieren. So  begannen
wir ein Theaterstück zu entwerfen , in dem
alle Wünsche berücksichtigt wurden.

Immer  w i ede r  ha t t en  w i r  e i ne  g roße
Unterstützung durch die Ideenvielfalt der
Kinder. Jede Woche wurde geübt. An einem
Bas te l vo r m i t t a g  en t s tanden  v i e l e
Requisiten für unser Bühnenbild, dabei
wurden wir von vielen Elter n tatkräft ig
unterstützt. Herzlichen Dank nochmal für
diese Unterstützung.

Am 10. Juni war dann unser großer Tag der
Aufführung unseres Theaterstückes „Die
Macht sei mit uns".

So war es dann auch, die Macht war auf
unse r e r  Se i t e :  mäc h t i ge  ,  s t a r ke
Bühnenb i l dk i nde r,  d i e  a l l e s  s t änd ig
veränder ten, mächtige Prinzessinnen die
einfach zauberhaft waren, mächtige Star
War s-  Schausp ie ler,  d ie  uns mi t  ihr er
Darstellung gezeigt haben, dass Liebe und
Freundschaft Macht bedeuten und nicht
Krieg und Streit.

Das Publikum jubelte begeister t.

Zum Abschluss konnten wir auf  32 sichtlich
stolze und gestärkte Maxikinder schauen.
Wir  wünschen a l len Maxik inder n e inen
wunder sc hönen  S ta r t  i n  e i ne  neue
aufregende Zeit in der Schule.



30

FFFFFamilienzamilienzamilienzamilienzamilienzentrentrentrentrentrumumumumum

LieLieLieLieLiebe Leserin,be Leserin,be Leserin,be Leserin,be Leserin, lie lie lie lie lieber Leserber Leserber Leserber Leserber Leser,,,,,

FFFFFrrrrrau Rau Rau Rau Rau Rodododododdies 0531 / 3175409dies 0531 / 3175409dies 0531 / 3175409dies 0531 / 3175409dies 0531 / 3175409

fffffamil ienzamil ienzamil ienzamil ienzamil ienzentrentrentrentrentr um@st-marien-lammeum@st-marien-lammeum@st-marien-lammeum@st-marien-lammeum@st-marien-lamme.de.de.de.de.de
persönliche Sprechzeiten sind montags von 14-16 Uhr, dienstags von 8-10 Uhr
und nach Vereinbarung im Familienzimmer der Kita St. Marien Lammer Heide 9-11.
Für kostenpflichtige Veranstaltungen sind Ermäßigungen auf  Anfrage möglich!

 www.familienzentrum-lamme.de

Sabine Roddies

wir haben es geschafft:

Das  FDas  FDas  FDas  FDas  Fami l i enzami l i enzami l i enzami l i enzami l i enzent ren t ren t ren t ren t r um Lamme bum Lamme bum Lamme bum Lamme bum Lamme b le ib t !l e ib t !l e ib t !l e ib t !l e ib t !

Nach zwei Jahren intensiver Arbeit haben wir
es jetzt endlich geschafft, in die Förderung
der Stadt Braunschweig aufgenommen zu
werden. Wir freuen uns riesig über diese
Entscheidung! Deshalb möchten wir mit Ihnen
feiern und laden Sie herzl ich zu einem
Famiien-Gottesdienst am

Entedank-Sonntag ,Entedank-Sonntag ,Entedank-Sonntag ,Entedank-Sonntag ,Entedank-Sonntag ,
den 2. Oktober 2016 um 10 Uhrden 2. Oktober 2016 um 10 Uhrden 2. Oktober 2016 um 10 Uhrden 2. Oktober 2016 um 10 Uhrden 2. Oktober 2016 um 10 Uhr

mit anschließendem Kirchcafe ein.

Außerdem darf ich Ihnen an dieser Stelle
wieder unser Programm für das zweite
Halbjahr 2016 vorstellen. Neu dabei ist
S te phan ie  We i c h .  Fr au  We i c h  i s t
Hei lprakt iker in und Stressmanagment-
t r a i ne r i n  und  b i e te t  im  Be r e i c h
Entspannung nach dem Motto "Einfach mal
abschalten" an zwei Abenden Entspannung
fü r  Fr auen  zum Re insc hnupper n  an .
Außer dem i s t  e i ne  Woc henendve r an -
staltung zu diesem Thema geplant.

De r  P f l e gek i nde r d i ens t  de r  S tad t
Braunschweig veranstaltet bei uns einen
Infoabend mit dem Titel: "Ist hier noch
P la t z? "  An  d i esem Abend  wer den
In fo r ma t i onen  r und  um das  T hema
Pflegefamilien gegeben.

Frau Beuter, Mitarbeiterin im  Kinder- und
Familienzentrum St. Marien, gibt tolle Tipps
zum Thema "Kindergebur tstag = Stress?
Das geht auch anders!

Im Bereich der frühkindlichen Förderung
sind wir in der glücklichen Lage, die PEKIP
–  Kur se  (das  i s t  e i ne  En tw i c k l ungs -
förderung für Kinder im ersten Lebensjahr)
jetzt auch noch am Dienstag anbieten zu
können.

Im Rahmen des offenen Elternbabytref fs
am 14.9. ist Frau Meier-Rößler wieder zu
Gas t ,  um a l l e  Fr agen  r und  um d i e
Entwicklung Ihres Kindes zu beantwor ten.

Viel Spaß beim Stöbern in den Angeboten!

I c h  wü r de  m i c h  f r euen ,  S i e  be i  uns
begrüßen zu dürfen! Bis bald
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In diesem Kurs haben Sie Raum und Zeit, um Entspannung zu erfahren und Kraft zu
tanken. „Geschnupper t“ wird in Übungen aus der PrPrPrPrProoooogggggrrrrressiessiessiessiessivvvvven Musken Musken Musken Musken Muskelentspannelentspannelentspannelentspannelentspannununununung,
Fantasiereisen und Meditationen.

WWWWWann:ann:ann:ann:ann: Zwei Donnerstage, 01.+ 08.09.2016

19.00 bis 20.15 Uhr

WWWWWo:o:o:o:o: Kinder tagesstätte St. Marien, Lammer Heide 9-11

Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: 15 Euro

Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Stephanie Weich, PMR-Kursleiterin und Stressmanagementtrainerin

Mit der Bitte um Voranmeldung.

Progressive Muskelentspannung ist eine der bekanntesten und effektivsten Entspan-
nungstechniken. Durch bewusstes an- und entspannen von verschiedenen Muskelgruppen
kann ein Zustand tiefer Entspannung erreicht werden. Dieser Kurs ist für Frauen konzipier t,
denen es nicht möglich ist, jede Woche an einem über acht Wochen laufenden Kurs
teilzunehmen.

Die Teilnehmerinnen sind hier unter sich und er lernen die PMR innerhalb von zwei
Intensivtagen. Im Preis enthalten sind Skript und CD.

Wann :Wann :Wann :Wann :Wann : Samstag und Sonntag, 17.09. und 18.09.16

Jeweils 9.00-12.30 Uhr

WWWWWo :o :o :o :o : Kinder tagesstätte St. Marien, Lammer Heide 9-11

Kos ten :Kos ten :Kos ten :Kos ten :Kos ten : 120,- 120,- 120,- 120,- 120,- €     – Kurs wird von den gesetzlichen Krankenkassen bezuschusst
(genaue Erstattungshöhe bitte dor t erfragen)

Le i t ung :Le i t ung :Le i t ung :Le i t ung :Le i t ung : Stephanie Weich, PMR-Kursleiterin und Stressmanagementtrainerin

Mit der Bitte um Voranmeldung bis zum 7.9.2016.

ScScScScSchnhnhnhnhnupperupperupperupperupperkurkurkurkurkurs:s:s:s:s: Entspann Entspann Entspann Entspann Entspannungskurungskurungskurungskurungskurs für Fs für Fs für Fs für Fs für Frrrrrauenauenauenauenauen

KKKKKompaktkurompaktkurompaktkurompaktkurompaktkurs am s am s am s am s am WWWWWococococochenendehenendehenendehenendehenende

PrPrPrPrProoooogggggrrrrressiessiessiessiessivvvvve Muske Muske Muske Muske Muskelentspannelentspannelentspannelentspannelentspannung für Fung für Fung für Fung für Fung für Frrrrrauenauenauenauenauen
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ElterElterElterElterElternsprnsprnsprnsprnsprececececechstunde Berhstunde Berhstunde Berhstunde Berhstunde Beraaaaatung Lotung Lotung Lotung Lotung Logggggopädieopädieopädieopädieopädie
Wenn Sie sich unsicher über die sprachliche Entwicklung
Ihres Kindes sein sollten, können Sie hier in ver traulicher

Atmosphäre Ihre Anliegen besprechen! Frau Diedrich hat ein offenes Ohr für Sie und
freut sich über Ihr Kommen!

Am FFFFFrrrrreitaeitaeitaeitaeitaggggg,,,,, 2. 2. 2. 2. 2. Se Se Se Se September 2016ptember 2016ptember 2016ptember 2016ptember 2016 findet von 14 – 15.30 Uhr14 – 15.30 Uhr14 – 15.30 Uhr14 – 15.30 Uhr14 – 15.30 Uhr die offene Elternsprechstunde
Beratung Logopädie mit Frau Diedrich statt.

ElterElterElterElterElternsprnsprnsprnsprnsprececececechstunde Entwichstunde Entwichstunde Entwichstunde Entwichstunde Entwicklungklungklungklungklung,,,,,     WWWWWahrahrahrahrahrnehmnehmnehmnehmnehmungungungungung,,,,,
BeBeBeBeBewwwwweeeeegung des Kindesgung des Kindesgung des Kindesgung des Kindesgung des Kindes
Wenn Sie sich unsicher bei der  Entwicklung Ihres Kindes
sein sollten, können Sie hier in ver traulicher Atmosphäre
Ihre Anl iegen besprechen! Frau Meier-Rößler hat ein
offenes Ohr für Sie und freut sich über Ihr Kommen!

Die Sprechstunde findet im Rahmen des Offenen Eltern –
und Babytreff  im Kirchhaus statt.

Am MittwMittwMittwMittwMittwocococococh,h,h,h,h, 14. 14. 14. 14. 14. Se Se Se Se September 2016ptember 2016ptember 2016ptember 2016ptember 2016 findet von 10 – 1110 – 1110 – 1110 – 1110 – 11
Uh rUh rUh rUh rUh r  d i e  o f f ene  E l t e r nsp r ec hs tunde  En tw i c k l ung,
Wahrnehmung und Bewegung des Kindes statt.

Für alle Mütter und Väter mit Kindern im ersten Lebensjahr, die Lust haben, andere
Eltern kennenzulernen und sich z.B. über schlechte Nächte und gute Tage auszutauschen,

in netter Atmosphäre einfach mal zu "quatschen", Fragen loszuwerden oder interessante
Themen in der Gruppe zu diskutieren. Die Leitung hat unsere Hebamme Ute El Bira.

Sie berät und unterstützt Sie und beantwor tet auch gerne Ihre speziellen Fragen! Eine
Anmeldung ist nicht erforder lich.

Dieses Angebot ist kostenfrei!

Schauen Sie doch einfach mal vorbei!
WWWWWo:o:o:o:o:          Kirchhaus, Frankenstr. 28
WWWWWann:ann:ann:ann:ann:      Jeden 2. Mittwoch im Monat von
             10 bis 12 Uhr  (10.8., 14.9., 9.11., 14.12.)

OfOfOfOfOffffffener Elterener Elterener Elterener Elterener Eltern- und Ban- und Ban- und Ban- und Ban- und Babbbbbytrytrytrytrytrefefefefef fffff
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KinderKinderKinderKinderKindergggggeeeeebbbbbururururur stastastastastag = Strg = Strg = Strg = Strg = Stress?ess?ess?ess?ess?

"Das g"Das g"Das g"Das g"Das geht  auceht  auceht  auceht  auceht  auch anderh anderh anderh anderh ander s!“s!“s!“s!“s!“
Kennen Sie als Eltern diesen Stress und Aufwand schon Wochen
bevor Ihr Kind Geburstag hat? Alles muss organisier t und
geplant werden und sie stehen vor einem Riesenberg?

Es geht auch anders. Entspannt und kindgerecht. Wie? Das
möchte ich Ihnen in diesem Kurs gern mit auf  den Weg geben.
Von der Planung, bis hin zu wer tvollen Deko- und Aktionstipps
für den Ehrentag Ihres Kindes, erarbeiten wir individuell und
gemeinsam einen Plan für die Feier lichkeiten. 

Das erste Treffen wird am 28.28.28.28.28. 9. 9. 9. 9. 9. 2016  v 2016  v 2016  v 2016  v 2016  von 14 bis 15.30 Uhron 14 bis 15.30 Uhron 14 bis 15.30 Uhron 14 bis 15.30 Uhron 14 bis 15.30 Uhr
stattfinden. Während wir Zeit zum Planen haben, bieten wir für

Ihre Kinder eine kostenlose Betreuung an. Ich freue mich auf  Sie und Ihre Anmeldungen.
WWWWWann:ann:ann:ann:ann:             Mittwoch, 28.9.2016

     14 – 15.30 Uhr

WWWWWo:o:o:o:o:             Kita St. Marien, Mondgruppe

WWWWWererererer :::::           Sarah Beuter (Mitarbeiterin Kinder – und Familienzentrum St. Marien)

Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:     Keine.

Bitte melden Sie sich und Ihre Kinder zur Kinderbetreuung bis zum 21.9.2026 an.

InfInfInfInfInfoaoaoaoaoabend:bend:bend:bend:bend: Ist da noc Ist da noc Ist da noc Ist da noc Ist da noch Plah Plah Plah Plah Platz? - tz? - tz? - tz? - tz? - LeLeLeLeLebensmodell Pfbensmodell Pfbensmodell Pfbensmodell Pfbensmodell Pflelelelelegggggefefefefefamilieamilieamilieamilieamilie
VVVVVon Kinderon Kinderon Kinderon Kinderon Kindern mit ungn mit ungn mit ungn mit ungn mit ungeeeeewwwwwöhnlicöhnlicöhnlicöhnlicöhnlichenhenhenhenhen

ErfErfErfErfErfahrahrahrahrahrungungungungungen in unken in unken in unken in unken in unkonononononvvvvventionellen Fentionellen Fentionellen Fentionellen Fentionellen Familienamilienamilienamilienamilien

Vor trag & Diskussion

Familienzentrum St. Marien

Lammer Heide 9-11, 38100 Braunschweig

20.09. 2016 von 19:00 bis 21:00 Uhr20.09. 2016 von 19:00 bis 21:00 Uhr20.09. 2016 von 19:00 bis 21:00 Uhr20.09. 2016 von 19:00 bis 21:00 Uhr20.09. 2016 von 19:00 bis 21:00 Uhr

Wir bitten um Voranmeldung

bis zum 13.9.2016.
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WWWWWann:ann:ann:ann:ann:  ab Mittwoch, 19.10.2016 (8 Termine)

19 – 21 Uhr

WWWWWo:o:o:o:o: Kita St. Marien, Lammer Heide 9-11

WWWWWererererer ::::: Ursula Sonnenberg (Kinderschutzbund)

KostenKostenKostenKostenKosten: 80 Euro

Bitte Anmeldung bis 30.9.2016 im ev. Familienzentrum St Marien Lamme unter 0531
3175409!

StarStarStarStarStar kkkkke E l tere E l tere E l tere E l tere E l ter n -  Starn -  Starn -  Starn -  Starn -  Star kkkkke K indere K indere K indere K indere K inder ®®®®®

UnserUnserUnserUnserUnsere El tere E l tere E l tere E l tere E l ter nkurnkurnkurnkurnkur se s ind e in se s ind e in se s ind e in se s ind e in se s ind e in AngAngAngAngAngeeeeebot für a l le E l terbot für a l le E l terbot für a l le E l terbot für a l le E l terbot für a l le E l ter n,n,n,n,n,  d ie Lust ha die Lust ha die Lust ha die Lust ha die Lust haben,ben,ben,ben,ben,  das das das das das
Mi te inander  in  ihrMi te inander  in  ihrMi te inander  in  ihrMi te inander  in  ihrMi te inander  in  ihr er  Fer  Fer  Fer  Fer  Fami l ie  zu vami l ie  zu vami l ie  zu vami l ie  zu vami l ie  zu verbessererbessererbessererbessererbesser n!n!n !n !n !

Wi r  möc h ten  E l t e r n  i n  i h r em Se lbs t -
ver trauen als Erziehende stärken und sie
darin unterstützen, den Erziehungsalltag
positiv wahrzunehmen. Das Miteinander in
der Familie soll verbesser t werden - für
mehr Freude und weniger Stress mit den
Kindern.

Der Kurs beinhaltet acht Einheiten. Jedes
Treffen hat ein Motto und ein Thema, über
das es zunächst Informationen gibt. Es
fo lgen  dann  pr ak t i sche  Übungen und
Diskuss ionen.  D ie Er fahr ungen ze igen
deutl ich, dass Elter n neue Kenntnisse,
Sichtweisen und Anregungen erwerben.
Elter n er kennen, dass andere ähnl iche
Probleme haben, und gewinnen dadurch
mehr Selbstsicherheit.

Der KDer KDer KDer KDer Kurururururs gibt Entlastung und Sics gibt Entlastung und Sics gibt Entlastung und Sics gibt Entlastung und Sics gibt Entlastung und Sicherheit in der Erziehung und macherheit in der Erziehung und macherheit in der Erziehung und macherheit in der Erziehung und macherheit in der Erziehung und macht zudem Spaß!ht zudem Spaß!ht zudem Spaß!ht zudem Spaß!ht zudem Spaß!

 Im Vorfeld findet ein  unverbindlicher Infonachmittag statt, indem Sie die Kursleiterin
Ursula Sonnenberg und die genauen Inhalte des Kurses kennenlernen können!

FFFFFamilienzamilienzamilienzamilienzamilienzentrentrentrentrentrumumumumum
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Bereits im Kindergar ten, spätestens jedoch mit Beginn der Schule, müssen Kinder Schritt
für Schritt ohne die ständige Unterstützung ihrer Eltern ihr Leben meistern. Dabei sind sie
vielfältigen Anforderungen und Belastungen ausgesetzt. Um dies alles unbeschadet zu
überstehen, brauchen Kinder ein star kes Selbstbewusstsein und Ver trauen in ihre
Fähigkeiten. Aber worauf sollten wir bei unserer Erziehung achten, damit unsere Kinder
sicher und stark sind?

Kinder erziehen ist nicht einfach! Darüber reden wir an diesem Nachmittag! Wir beschäftigen
uns u.a. mit folgenden Fragen:

- Welche Schritte sind für eine gelingende
   Eltern- Kind-Beziehung erforder lich?

- Woraus besteht eigentlich eine gute
   Erziehung?

- Wie stärke ich die Persönlickeit
  meines Kindes?

Frau Günther  und Frau Latze l -Pätsch
(Erziehungsberatungsstel le Jasperallee)
geben  Anregungen und Impulse zum Thema
und haben Zeit für Diskussion.

Es wird Raum und Zeit geben auf eigene
Beispiele einzugehen und sich zusammen
auf Lösungssuche zu begeben.

E l ter n und K inder s ind gemeinsam im
Familienzentrum St. Marien willkommen.

Die Kinder werden parallel im Familienzentrum betreut.

O rO rO rO rO r t :t :t :t :t : Kita St. Marien, Lammer Heide 9-11, 38116 Braunschweig

Wann :Wann :Wann :Wann :Wann : Montag, 24.10.2016

16.15 – 17.45 Uhr (mit Kinderbetreuung)

Le i t ung :Le i t ung :Le i t ung :Le i t ung :Le i t ung : Frau Latzel-Pätsch und Frau Günther, Erziehungsberatungsstelle

Um Anmeldung bis zum 13.10.2016 unter 0531 3175409 wird gebeten!

Die Veranstaltung ist kkkkkostenlosostenlosostenlosostenlosostenlos, wir würden uns über eine SpendeSpendeSpendeSpendeSpende freuen!

Themennachmit tag „Die Kunst  zu erz iehen!"Themennachmit tag „Die Kunst  zu erz iehen!"Themennachmit tag „Die Kunst  zu erz iehen!"Themennachmit tag „Die Kunst  zu erz iehen!"Themennachmit tag „Die Kunst  zu erz iehen!"

FFFFFamilienzamilienzamilienzamilienzamilienzentrentrentrentrentrumumumumum
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LLLLLÖÖÖÖÖW+ JW+ JW+ JW+ JW+ Jugugugugugendendendendend

AngAngAngAngAngeeeeebote vbote vbote vbote vbote von Seon Seon Seon Seon September bis Noptember bis Noptember bis Noptember bis Noptember bis Novvvvvember 2016ember 2016ember 2016ember 2016ember 2016

SeSeSeSeSeptemberptemberptemberptemberptember

02.09. 19 Uhr Jugendandacht (St. Marien Lamme)

07.09. 19 Uhr Mitarbeitendenkreis MAK (Wichernhaus)

09.09. 19 Uhr Jugendandacht (Or t: noch offen)

16.09. 19 Uhr Jugendandacht (St. Marien Lamme)

17.09. 10-17 Uhr Seminar : Nachhaltigkeit - Wissen, Machen, Andere anstecken

(Wichernhaus)

21.09. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)

23.-25.09. KU-Kurs: Ich bin Ich (Kreuzgemeinde)

23.-25.09. KU-Kurs: Kirchen entdecken (Wichernkirche)

23.09. 19 Uhr Jugendandacht (St. Marien Lamme)

30.09. 19 Uhr Jugendandacht (St. Marien Lamme)

OktoberOktoberOktoberOktoberOktober

07.-13.10. Teamfreizeit (Brennaecker le, Frankreich)

19.10. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)

21.10. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzkirche)

28.-30.10. KU-Kurs: Reformation (St. Jürgen Ölper)

28.10. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzkirche)

 28.10. ca. 19:30 Uhr Konfi-Freizeit-Angebot: Jagd nach Mr. X (Kreuzkirche)

NoNoNoNoNovvvvvemberemberemberemberember

02.11. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)

04.11. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzkirche)

11.-13.11. KU-Kurs: Sterben, Tod, Ewiges Leben (St. Marien Lamme)

11.11. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzkirche)

12.-13.11. Jugendkammersitzung (Braunschweig)

16.11. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)

18.-20.11. Einstiegskurs für Gruppenleiter*innen (Hohegeiß)
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Anmeldung und weitere Informationen zu allen Aktionen im Diakonenbüro oder unter
wwwwwwwwwwwwwww.loe.loe.loe.loe.loew-jugw-jugw-jugw-jugw-jugend.deend.deend.deend.deend.de. Für alle Angebote ist eine Ermäßigung der Kosten möglich.
Diakon Thomas Otte
Sulzbacher Str. 41, 38116 Braunschweig
diakdiakdiakdiakdiakon@loeon@loeon@loeon@loeon@loew-bsw-bsw-bsw-bsw-bs.de.de.de.de.de, 0531/250 79 535

18.11. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzkirche)

25.11. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzkirche)

30.11. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)

NacNacNacNacNachhaltigkhhaltigkhhaltigkhhaltigkhhaltigkeit - eit - eit - eit - eit - WWWWWissen,issen,issen,issen,issen, Mac Mac Mac Mac Machen,hen,hen,hen,hen,     AnderAnderAnderAnderAndere anstece anstece anstece anstece ansteckkkkkenenenenen 17.09.17.09.17.09.17.09.17.09.

Zum Thema Nachhaltigkeit gehör t ganz schön viel: Ökostrom, fairer Handel, kritischer
Konsum, Müllvermeidung, Klimaschutz und ökologischer Fußabdruck etc. Manches davon
kennst du vielleicht schon aus der Schule oder aus der Evangelischen Jugend, einiges
probierst du selbst umzusetzen oder du erzählst anderen davon. Aber so einfach ist
das ja nicht: wo fange ich denn eigentl ich an, etwas an meinem Umgang mit den
Ressourcen unserer Erde zu verändern? Und warum ist es meinen Eltern so egal, wo
der Strom herkommt und warum zucken meine Klassenkameraden mit den Schultern,
wenn ich ihnen von Niedriglöhnen in der Textilindustrie erzähle?

Veit Laser, Referent für Entwicklungsbezogene Bildung der Arbeitsgemeinschaft der
Evangelischen Jugend in Deutschland e.V. (aej) wird mit uns den Tag über arbeiten:

Wir wollen Wissen auffrischen, aktuelle Themen bearbeiten, neues Lernen - gemeinsam
Ideen  en tw i c ke l n  und  ak t i v
we r den ,  ander en  Mensc hen
davon  e rzäh l en  und  s i e  f ü r
Nac hha l t i g ke i t s themen  be -
geistern

Teilnehmen können Jugendliche
im Alter von 14-27 Jahren, der
Kostenbeitrag für den Tag inkl.
Mittagessen beträgt 5,-5,-5,-5,-5,-€.

LLLLLÖÖÖÖÖW+ JW+ JW+ JW+ JW+ Jugugugugugendendendendend
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LLLLLÖÖÖÖÖW+ JW+ JW+ JW+ JW+ Jugugugugugendendendendend

AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung und weitere InfInfInfInfInfororororormamamamamationentionentionentionentionen zu allen Aktionen im Diakonenbüro oder
unter www.loew-jugend.de. Für alle Angebote ist eine

Ermäßigung der Kosten möglich.
DiakDiakDiakDiakDiakon on on on on TTTTThomas Ottehomas Ottehomas Ottehomas Ottehomas Otte
SulzbacherStr. 41, 38116 Braunschweig
ev-jugend.bs-nordwest@lk-bs.de, 0531/250 79 535

LÖW+ Konto: LÖW-Kirchengemeinden Wichern
Evangelische Bank eG • Konto 66 00 913 • BLZ 520 604 10
IBAN DE83 5206 0410 0006 6009 13 • BIC GENODEF1EK1

Du arbeitest ehrenamtlich in der Kinder-, Konfirmanden- und Jugendarbeit in LÖW+ mit
und willst mal was ohne Teilnehmende unternehmen? Dann ist unsere Teamfreizeit das,
wonach du suchst. Eine Woche raus aus dem Alltag, Programm nur für uns, gemeinsame
Andachten, Lieder und etwas Entspannung. Unser Ziel wird das Brennaecker le, ein
ehemaliger Bergbauernhof  in den französischen Vogesen sein. Teilnehmen können
Teamerinnen und Teamer ab 15 Jahren, der Teilnehmerbeitrag beträgt 195,-€..

TTTTTeamfreamfreamfreamfreamfreizeizeizeizeizeit veit veit veit veit vom  07.-13.om  07.-13.om  07.-13.om  07.-13.om  07.-13. 10. 10. 10. 10. 10. 2016 2016 2016 2016 2016
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LLLLLÖÖÖÖÖW+ JW+ JW+ JW+ JW+ Jugugugugugendendendendend

BericBericBericBericBericht aus dem Langzht aus dem Langzht aus dem Langzht aus dem Langzht aus dem Langzeitseminar aufeitseminar aufeitseminar aufeitseminar aufeitseminar auf  Spiek Spiek Spiek Spiek Spiekerererererooooooooooggggg

Morgens früh um halb sechs versammelten
sich alle vor der Wichernkirche. Die Konfis,
d ie  Zwe i t f ahr e r  und  das  Team war en
todmüde, aber auch aufgeregt. Nach einer
schönen Andacht und der Verabschiedung
von den Familien teilten sich alle auf  die
zwei Reisebusse auf und das Abenteuer
begann.

Ungefähr sechs Stunden später kamen wir, nach
einer langen Fahr t mit Bus und Fähre, auf
Spiekeroog an. Die Zimmer wurden aufgeteilt,
d ie Kof fer ausgepackt .  Nach e in paar
Kennlernspielen, sehr sehr vielen Regeln und
Ansagen und unserer ersten gemeinsamen
Abendandacht war der erste anstrengende Tag
auch schon vorbei.

Der zwei te Tag begann,  wie auch a l le
anderen, mit  e iner Morgenandacht.  An
d iesem Tag wurden d ie  K le ing r uppen
eingeteilt und das Holk-Projekt, dass uns
das ganze Seminar über begleitete, fing
an. Beim Holk-Projekt geht es um die Frage,
ob wir Menschen Gott brauchen.

Dazu wurde in den regelmäßigen Klein-
gruppen-Einheiten diskutier t, es wurden
Aufgaben erfüllt und Filme geguckt. Eines
der lustigsten Ereignisse war wahrscheinlich
die Olympiade. Die einzelnen Kleingruppen,
die Zweitfahrer und das Team, die jeweils
eine selbst ausgedachte Hymne und eine
selbst gestaltete Flagge hatten, traten
gegeneinander in verschiedenen Disziplinen
an, wie z. B. Speerwurf (mit Strohhalmen),
Par tner rudern (auf  Teppichf l iesen) und
Fechten (mit Tischtennisbällen und Löffeln).

Aber neben dem Spaß haben wir auch ernste
Themen besprochen, wie zum Beispiel den
Müllverbrauch des Menschen. Der Umwelt
zuliebe sind wir gemeinsam zum Strand
gegangen und haben dor t Plastikreste und
anderen Müll gesammelt. Wie jedes Jahr
durfte auch dieses Mal nicht die Nacht-
wanderung fehlen. Die einzelnen Gruppen
sind losgezogen, um ein Beruhigungsmittel
für die aus der nahegelegenen und abge-
brannten Ir renanstalt entflohenen Ir ren zu
f inden und wurden dabei das ein oder
andere Mal erschreckt.
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Auch die Taufe der noch nicht getauften
Konfirmanden durfte nicht fehlen. Auf  dem
Weg zum Taufor t am Meer, wo die Täuflinge
in einem Gottesdienst  getauft wurden,
t r a fen d ie  Konf i r manden auf  von den
Zweitfahrern vorbereitete Stationen zu den
Themen „Liebe“ und  „Hoffnung“ und der
Frage „Was ist mir heilig?“ Die im Anschluss
an die Taufe stattfindende Taufpar ty gab
allen die Chance, sich richtig auszupowern.
Es wurde gelacht, getanzt und gesungen.

Am letzten Abend vor der Abreise kam noch
ein letztes Highlight: der „Bunte Abend“. Die
einzelnen Kleingruppen haben jeweils ein
Vor sp i e l ,  e i ne  Show  ode r  e i n  Sp i e l
vorbereitet. Es wurde viel gelacht, da ein
Konf i  oder ein Teamer ab und zu eine
peinl iche oder lust ige Aufgabe erfül len
sollte. Als krönender Abschluss kam die
sogenannte  „Teamer tau fe“  d r an .  D ie
Neuteamer mussten sich verschiedenen,
w i tz ig  gesta l te ten Her aus forder ungen
stellen und beweisen, dass sie mindestens
so gut sind, wie die "alten" Teamer.

Daniela Malinovskiy und Marie Büchner

Zum Schluss, als die Neuteamer dachten,
sie hätten es geschafft, kam die „richtige“
Tau fe :  w ähr end  s i e  o f f i z i e l l  im  Team
willkommen geheißen wurden, wurden sie
von hinten mit Wasser nass gemacht.  Am
Tag der Abreise war jeder ein bisschen
traurig, dass die schöne Zeit vorbei war.
Eine letzte Andacht wurde gehalten, die
Koffer wurden in die Container geladen und
dann ging es los. Nach einer weiteren
langen Fahr t wieder in Lehndorf  angekom-
men, verabschiedeten sich alle voneinander.

Viele haben neue Freunde gefunden. Ein
paar letzte Umarmungen und Abschieds-
wor te, dann war es vorbei. Doch hoffentlich
werden s ich a l le  wieder sehen bei  den
Andachten und Kursen.

Insgesamt hat das LZS sehr v ie l  Spaß
gemacht und wird hoffentlich bei allen als
eine schöne Zeit in Erinnerung bleiben.

LLLLLÖÖÖÖÖW+ JW+ JW+ JW+ JW+ Jugugugugugendendendendend
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Vom 10.-12. Juni  war das a l l jähr l iche
Evangelische Landesjugendtreffen (kurz: ELT),
ein Wochenende Zeltlager mit Jugendlichen aus
dem gesamten Gebiet der Landeskirche
Braunschweig und wie auch in den vergangenen
zwei Jahren haben wir von LÖW+ ein Gute-
Nacht-Café angeboten.

Nach einem Tag voller Workshops, Spiel-,
Bastel-, Sport- und Singaktionen und nach dem
Bühnenprogramm konnte man bei uns einen
Hamburger (mit oder ohne Fleisch) oder ein
gekühltes Getränk genießen oder auch unsere
Discojur te (Danke nochmal an unseren VCP
Stamm Wichern) besuchen um auch die letzte
Energie loszuwerden. Als besondere Aktion
hatten wir uns in diesem Jahr überlegt, Bäume
zu pflanzen um den Stromverbrauch bzw. CO2-
Ausstoß zu kompensieren.

Das ELT war in diesem Jahr in Salzgitter-Heerte
auf  einem Spor tplatz, den Strom für die
gesamte Veranstaltung konnte leider nur ein
großer Dieselgenerator liefern). Für jeweils 10
verkaufte Getränke, so unser Werbeslogan,
pflanzen wir einen Baum. In Kooperation mit
den Niedersächsischen Landesforsten und der
Revierför sterei Groß Dahlum wollen wir
zwischen November und März unsere 45 Bäume
pflanzen, Fotos gibt es dann hoffentlich in einer
der nächsten Ausgaben.

Falls Sie uns mehr Arbeit machen wollen: für
10 , -€ .  g ib t  es  e ine  Handvo l l  Bäume
(Stückpreis 2,-€.). Wir freuen uns über
Spenden für unsere Pflanzaktion.

Ih rIh rIh rIh rIh r e  Spende  fü r  we  Spende  fü r  we  Spende  fü r  we  Spende  fü r  we  Spende  fü r  we i t e re i t e re i t e re i t e re i t e r e  Bäume:e  Bäume:e  Bäume:e  Bäume:e  Bäume:  L L L L LÖÖÖÖÖ WWWWW-K i r-K i r-K i r-K i r-K i r ccccc henghenghenghenghengeme indeneme indeneme indeneme indeneme inden
Evange l ische Bank eG • Konto 66 00 913 • BLZ 520 604 10Evange l ische Bank eG • Konto 66 00 913 • BLZ 520 604 10Evange l ische Bank eG • Konto 66 00 913 • BLZ 520 604 10Evange l ische Bank eG • Konto 66 00 913 • BLZ 520 604 10Evange l ische Bank eG • Konto 66 00 913 • BLZ 520 604 10
IBAN DE83  5206  0410  0006  6009  13  •  B IC  GENODEF1EK1IBAN DE83  5206  0410  0006  6009  13  •  B IC  GENODEF1EK1IBAN DE83  5206  0410  0006  6009  13  •  B IC  GENODEF1EK1IBAN DE83  5206  0410  0006  6009  13  •  B IC  GENODEF1EK1IBAN DE83  5206  0410  0006  6009  13  •  B IC  GENODEF1EK1

LLLLLÖÖÖÖÖW+ JW+ JW+ JW+ JW+ Jugugugugugendendendendend

EvEvEvEvEvangangangangangelisceliscelisceliscelische Landesjughe Landesjughe Landesjughe Landesjughe Landesjugendtrendtrendtrendtrendtrefefefefef fffffen 2016:en 2016:en 2016:en 2016:en 2016:     WWWWWir pfir pfir pfir pfir pf lanzlanzlanzlanzlanzen Bäumeen Bäumeen Bäumeen Bäumeen Bäume
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FFFFFrrrrreud und Leideud und Leideud und Leideud und Leideud und Leid

GeGeGeGeGebbbbbururururur tstatstatstatstatstagggggeeeee

HocHocHocHocHochzhzhzhzhzeiteneiteneiteneiteneiten

29.05. Marianne Morsbach 80 Jahre

30.05. Walter Busse 95 Jahre

03.06. Herber t Schneider 81 Jahre

07.06. Erika Tamm 91 Jahre

07.06. Hanna Beyer 80 Jahre

12.06. Wilma Knebel 81 Jahre

17.06. Ilse Meyerding 83 Jahre

21.06. Gerhard Ackermann 92 Jahre

25.06. Wiltrud Meyer 84 Jahre

30.06. Klaus Heim 90 Jahre

03.07. Kar l-Heinz Broistedt 85 Jahre

06.07. Egon Ditschereit 92 Jahre

12.07. Johanna Göttsche 86 Jahre

14.07. Günter Liekefett 87 Jahre

23.07. Richard Henties 87 Jahre

28.07. Elli Grundmann 80 Jahre

01.08. Hella Brunke 89 Jahre

09.08. Christine Voges 90 Jahre

10.08. Marie Luise Schulz 80 Jahre

16.08. Ruth Musies 82 Jahre

Nele Voges und Christian Voges,

geb. Seick, am 20. August
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FFFFFrrrrreud und Leideud und Leideud und Leideud und Leideud und Leid

BeerBeerBeerBeerBeerdigungdigungdigungdigungdigungenenenenen

TTTTTaufaufaufaufaufenenenenen

Gemeindeglieder, die persönliche Daten nicht in dieser Rubrik genannt
haben möchten, mögen dieses bitte Frau Reinecke im Gemeindebüro
mitteilen.

Du kamst,Du kamst,Du kamst,Du kamst,Du kamst, du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur,,,,,
willkwillkwillkwillkwillkommener Gast im Erommener Gast im Erommener Gast im Erommener Gast im Erommener Gast im Erdenland.denland.denland.denland.denland.
WWWWWoher? oher? oher? oher? oher? WWWWWohin? ohin? ohin? ohin? ohin? WWWWWir wissen nir wissen nir wissen nir wissen nir wissen nururururur :::::
AAAAAus Gottes Hand,us Gottes Hand,us Gottes Hand,us Gottes Hand,us Gottes Hand, in Gottes Hand. in Gottes Hand. in Gottes Hand. in Gottes Hand. in Gottes Hand.

LudLudLudLudLudwig Uhlandwig Uhlandwig Uhlandwig Uhlandwig Uhland

Konstantin Kluska

Kristina Bruna

Julia Volling

Isabel Küting

Lando Burzek am 07.08.

Luisa Kempa am 21.08.

KKKKKonfonfonfonfonf iririririrmandentaufmandentaufmandentaufmandentaufmandentaufen aufen aufen aufen aufen auf  Spiek Spiek Spiek Spiek Spiekerererererooooooooooggggg
Alina Berndt

Torben Eckhoff

Jette-Lyn Hoffmann

Julia Rugo

Leon Weiß

Fritz Schlicht 83 Jahre

Klaus Voges 74 Jahre

Ulrich Tamm 83 Jahre

Klaus-Dieter Schulz 51 Jahre
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WWWWWererererer- - - - - WWWWWann- ann- ann- ann- ann- WWWWWooooo

Büroze i ten des GemeindebürosBüroze i ten des GemeindebürosBüroze i ten des GemeindebürosBüroze i ten des GemeindebürosBüroze i ten des Gemeindebüros
FFFFFrrrrrankankankankankenstrenstrenstrenstrenstraße 28aße 28aße 28aße 28aße 28
Pfar ramtssekretärin
Claudia RClaudia RClaudia RClaudia RClaudia Reineceineceineceineceineckkkkkeeeee
Dienstags von 16 bis 18 Uhr und
Freitags von 9 bis 11 Uhr
Telefon: 290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98
Fax: 290 62 41290 62 41290 62 41290 62 41290 62 41
E-Mail: lamme.buero@lk-bs.de

PPPPPastor Berastor Berastor Berastor Berastor Ber nharnharnharnharnhard Kiyd Kiyd Kiyd Kiyd Kiy, Tel. 5 10 435 10 435 10 435 10 435 10 43
Ermlandstr. 4d, bernhard.kiy@lk-bs.de
KKKKKüsterin Doris Rüsterin Doris Rüsterin Doris Rüsterin Doris Rüsterin Doris Rott,ott,ott,ott,ott,
Tel. 57 80 68, doris.rott38@gmail.com
FFFFFamil ienzamil ienzamil ienzamil ienzamil ienzentrentrentrentrentr umumumumum
Lammer Heide 9-11,
SaSaSaSaSabine Rbine Rbine Rbine Rbine Rodododododdiesdiesdiesdiesdies, Tel. 31 75 409
familienzentrum@st-marien-lamme.de

EvEvEvEvEv.....  Kinder Kinder Kinder Kinder Kindergggggararararar ten St.ten St.ten St.ten St.ten St. Marien Marien Marien Marien Marien
StefStefStefStefStefanie Klocanie Klocanie Klocanie Klocanie Klockkkkkeeeee
Lammer Heide 9-11,
Tel. 516 08 89
lamme.kita@lk-bs.de

EvEvEvEvEv.....  Sc Sc Sc Sc Schulkindbetrhulkindbetrhulkindbetrhulkindbetrhulkindbetreuungeuungeuungeuungeuung
Lammer Heide 9-11,
NancNancNancNancNancy Bady Bady Bady Bady Baddacdacdacdacdackkkkk
Tel. 0173 / 25 98 293
entdecker-lamme@web.de

Weitere Termine auf  der Web-Seite

       www       www       www       www       www.st-marien-lamme.st-marien-lamme.st-marien-lamme.st-marien-lamme.st-marien-lamme.de.de.de.de.de
Frankenstr. 29

und in unseren Schaukästen

FFFFFlöten-Ensemblöten-Ensemblöten-Ensemblöten-Ensemblöten-Ensemblelelelele
mittwochs 18:30 Uhr im Kirchhaus unter
der Leitung von Isolde Isolde Isolde Isolde Isolde TTTTTammammammammamm
Tel. 5161871

Chor "Lammari Cantat"Chor "Lammari Cantat"Chor "Lammari Cantat"Chor "Lammari Cantat"Chor "Lammari Cantat"
donnerstags um 20:00 Uhr im
Kirchhaus unter der Leitung
von NaNaNaNaNatalie talie talie talie talie WWWWWererererernernernernerner
Kontakt: Achim Bratherig, 512076

DiakDiakDiakDiakDiakon on on on on TTTTThomas Ottehomas Ottehomas Ottehomas Ottehomas Otte
Sulzbacher Str. 41, 38116 Braunschweig
0531/250 79 535
diakon@loew-bs.de

GesprGesprGesprGesprGespräcäcäcäcächskrhskrhskrhskrhskreiseiseiseiseis
Betrachten und Bedenken
Kontakt: PPPPPastor Kiyastor Kiyastor Kiyastor Kiyastor Kiy

BibelgBibelgBibelgBibelgBibelgespresprespresprespräcäcäcäcächskrhskrhskrhskrhskreiseiseiseiseis
 für F für F für F für F für Frrrrrauen I und IIauen I und IIauen I und IIauen I und IIauen I und II
Kreis I jeden 2. Dienstag im Monat

um 20:00 Uhr,

Kreis II  jeden letzten Montag im Monat
um 10:30 Uhr

jeweils bei Nina RNina RNina RNina RNina Reiceiceiceiceichelhelhelhelhel,
Kontakt: HeinkHeinkHeinkHeinkHeinke Kiye Kiye Kiye Kiye Kiy,,,,, Tel. 5 16 06 24
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WWWWWererererer- - - - - WWWWWann- ann- ann- ann- ann- WWWWWooooo

IhrIhrIhrIhrIhre Spenden erbitten wir unter der fe Spenden erbitten wir unter der fe Spenden erbitten wir unter der fe Spenden erbitten wir unter der fe Spenden erbitten wir unter der folgolgolgolgolgenden Bankvenden Bankvenden Bankvenden Bankvenden Bankverbindung:erbindung:erbindung:erbindung:erbindung:

IBAN: DE19 2505 0000 0001 6992 89     BIC: NOLADE2HXXX
bei der Braunschweigischen Landessparkasse

HerHerHerHerHerausgausgausgausgausgeeeeegggggeeeeeben im ben im ben im ben im ben im AAAAAuftruftruftruftruftraaaaag des Kirg des Kirg des Kirg des Kirg des Kirccccchenhenhenhenhenvvvvvororororor standes St.standes St.standes St.standes St.standes St. Marien  Lamme Marien  Lamme Marien  Lamme Marien  Lamme Marien  Lamme
RRRRRedakt ion:edakt ion:edakt ion:edakt ion:edakt ion: Mona Fir ley, Susanne Fresdorf,  Heinke Kiy, Anne Liedtke, Esther Schaar, Roland  Zirpel
FFFFFotos:otos:otos:otos:otos: Sarah Beuter, Carina Kasprzyk, Heinke Kiy, Daniela Koschlig, Stefanie Klocke, Klaus Meyer,

Thomas Otte, Hanne-Elisabeth Reinhard, Niklas Reichel,  Mare Siedentopf, Roland Zirpel
LaLaLaLaLayyyyyout & Saout & Saout & Saout & Saout & Satz:tz:tz:tz:tz: Heinke Kiy, Roland Zirpel
DrDrDrDrDr ucucucucuck:k :k :k :k : Häuser-Druck, Köln
AAAAAufufufufuf lalalalalaggggge:e:e:e:e: 2000 Stück

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter Artikel ist der jeweilige Verfasser verantwortlich. Über Beiträge aus der Gemeinde
freuen wir uns. Den Abdruck unaufgeforder t eingereichter Artikel können wir nicht garantieren. Kürzungen und redaktionelle
Bearbeitung behalten wir uns vor.

Der nächste Gemeindebrief  erscheint im Dez. 2016. Redaktionsschluss ist am 28.10. 2016. Wir bitten alle Gruppen, die
Ar tikel im Gemeindebrief  veröffentlichen wollen, diese rechtzeitig zu senden oder an:
gggggemeindeemeindeemeindeemeindeemeindebrief@st-marien-lammebrief@st-marien-lammebrief@st-marien-lammebrief@st-marien-lammebrief@st-marien-lamme.de.de.de.de.de

BesucBesucBesucBesucBesuchsdiensthsdiensthsdiensthsdiensthsdienst
trifft sich dienstags einmal im Monat nach
Abspr ac he ,  j e we i l s  um 17 .00  Uhr,
Kirchhaus:: 23.08./  20. 9./  Do. 27.9./
22. 11.
Kontakt: Anette BucAnette BucAnette BucAnette BucAnette Buchhophhophhophhophhop, Tel. 50 96 13

MotorMotorMotorMotorMotor rrrrr adfadfadfadfadfahrahrahrahrahrererererer-Gr-Gr-Gr-Gr-Gr uppeuppeuppeuppeuppe
Kontakt: HarHarHarHarHar tmtmtmtmtmut Ebut Ebut Ebut Ebut Ebbecbecbecbecbeckkkkkeeeee, Tel. 81 81 2
har tmut.ebbecke@htp-tel.de

KirKirKirKirKirccccchenhenhenhenhenvvvvvorororororsteher in St.steher in St.steher in St.steher in St.steher in St. Marien sind: Marien sind: Marien sind: Marien sind: Marien sind:
Annemarie Liedtke, Olaf  Pfohl, Sabine Rohs, Mathias Sjuts (1. Vorsitzender), Esther
Schaar, Dr. Claudia Schönfeldt und Pastor Bernhard Kiy (Stellv. Vorsitzender)
vorstand@st-marien-lamme.de

KinderKinderKinderKinderKinderccccchorhorhorhorhor
Wir suchen eine neue Chor leitung!

KinderKinderKinderKinderKindergggggottesdienst-Tottesdienst-Tottesdienst-Tottesdienst-Tottesdienst-Teameameameameam
Termine nach Vereinbarung
Kontakt: HeinkHeinkHeinkHeinkHeinke Kiye Kiye Kiye Kiye Kiy,,,,, Tel. 5 16 06 24
heinke.kiy@web.de

EvEvEvEvEvangangangangangelisceliscelisceliscelischer Fher Fher Fher Fher Frrrrrauenkrauenkrauenkrauenkrauenkreiseiseiseiseis
jeden letzten Montag im Monat,
um 15.00 Uhr, Kontakt:
FFFFFrrrrr.....  K K K K Koscoscoscoscoschnitzkhnitzkhnitzkhnitzkhnitzkeeeee, Tel. 5113 58

VVVVVaaaaaterterterterter-Kind-Gr-Kind-Gr-Kind-Gr-Kind-Gr-Kind-Gr uppeuppeuppeuppeuppe
Kontakt: Ber Ber Ber Ber Bernharnharnharnharnhard Kiyd Kiyd Kiyd Kiyd Kiy, Tel. 5 10 43
vaki@st-marien-lamme.de

KrKrKrKrKraaaaabbbbbbelgbelgbelgbelgbelgrrrrr uppe Marienmäuseuppe Marienmäuseuppe Marienmäuseuppe Marienmäuseuppe Marienmäuse
Donnerstags um 9.30 und jeden zweiten
Mittwoch um16.30 Uhr im Kirchhaus.
Kontakt: FFFFFrrrrrau Rau Rau Rau Rau Rodododododdiesdiesdiesdiesdies
FFFFFamilienzamilienzamilienzamilienzamilienzentrentrentrentrentrumumumumum, Tel. 3175409

FFFFFrrrrr auentrauentrauentrauentrauentrefefefefef f:f:f :f :f :
jeden 2. Mittwoch im Monat um 20:00
Uhr
Kontakt: RRRRRosmarie Boneosmarie Boneosmarie Boneosmarie Boneosmarie Bonewwwwwaldaldaldaldald
Tel.   511670
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ErErErErErntedank 2016ntedank 2016ntedank 2016ntedank 2016ntedank 2016

Gemeinsam mit dem Kindergar ten
wollen wir DDDDDANKEANKEANKEANKEANKE sagen.

Einladung zum
FFFFFamiliengamiliengamiliengamiliengamiliengottesdienstottesdienstottesdienstottesdienstottesdienst

am 2. 10. 2016
um 10.00 Uhr

Im Anschluss laden wir ein ins Kirchcafé,
für die Kinder gibt es eine Bastelaktion.


